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Politischer Bezirk: Spittal/Drau 

 Flattach 73 Telefon: 04785 205 

 A-9831 Flattach e-mail: flattach@ktn.gde.at                                
 
 

Sitzungsprotokoll 
 

(1. Sitzung 2017) 
 
 

über die am Dienstag, den 25. April 2017 im Sitzungssaal der Gemeinde 
stattgefundene Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Flattach. 

 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 20:47 Uhr 
 
 
ANWESENDE: 
 
Mandatare: 
 
Vorsitzender Bürgermeister Kurt SCHOBER 1. Vize-Bürgermeister Adolf GUGGANIG 
 
GR Gert WALTER GR Elfriede RUMBOLD 
GR Vinzenz BRANDSTÄTTER (ab 18:16 Uhr und TOP 1) GR Michael SALENTINIG 
GR Werner HUBER 
  
GR Ing. Christian UNTERWEGER GR Helmut BRANDSTÄTTER 
   
GR Heidemarie AMPFERTHALER GR Michael PUSSNIG 
 
GR Viktor GORITSCHNIG 
 
Bedienstete der Gemeinde Flattach: 
 
AL Mag. (FH) Markus ZAISER 
FV Hubert LOIPOLD 
 
Ersatzmitglieder: 
 
Dietmar FISCHER (ab 18:15 Uhr und TOP 1) für 2. Vize-Bürgermeister Gottfried REITER 
Ing. Kurt HARTWEGER für GV DI Karin VIERBAUCH 
Sigrid HOTTER für GR Josef ISTENIG jun. 
 
Entschuldigt waren: 
 
2. Vize-Bürgermeister Gottfried REITER 
GV DI Karin VIERBAUCH 
GR Josef ISTENIG jun. 
 
Unentschuldigt waren:  
-x- 
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Tagesordnung: 
 
 1. Bericht des Bürgermeisters 
 2. Genehmigung der Tagesordnung 
 3. Anträge und Anfragen 
 4. Berichte des Kontrollausschusses 
 5. Genehmigung von Rechnungen und Auftragsvergaben 
 6. Feststellung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
 7. Anpassung Wasser- und Kanalgebühren lt. GR-Beschluss vom 28.11.2016 – Zusatzbeschluss 
 8. Radwegpflege 2017 – Auftragsvergabe 
 9. A.o. Vorhaben „Straßensanierungen 2015 – Ortschaft Flattach“: 
  Finanzierungs- und Investitionsplan – 2. Anpassung 
 10. Digitaler Wasserleitungskataster: Förderansuchen lt. GR-Beschluss vom 25.04.2016 – 
  Annahme Förderungsvertrag – Beschluss 
 11. Verordnung über Sitzungsgelder – Anpassung - Beschluss 
 12. Verordnung gem. § 13 AVG – Einbringen bei der Behörde – Beschluss 
 13. Parzelle-Nr. 97/5, KG 73302 Flattach: Übernahme in das öffentliche Gut – Beschluss nach 
  Kundmachung 
 14. Grundankauf „Mentl-Gründe“ südlich des Kulturhauses - Nutzungsvereinbarung Hr. Herbert 
  Jobst 
 15. AG NB Innerfragant – Gemeinde Flattach: Tauschvertrag lt. GR-Beschluss vom 23.06.2015 – 
  Vereinbarung hinsichtlich Wasserrecht von Fr. Hildegard Wallner – Beschluss 
 16. Hr. Josef Suntinger, Außerfragant 49: FläWi-Änderung 1/2016 – Beschlussfassung nach  
  Kundmachung 
 17. Hr. Erwin Pacher, Flattach 174: FläWi-Änderung 1/2017 – Beschlussfassung nach  
  Kundmachung 
 18. Abtretungsvertrag Ing. Peter Schmidl/Günter Zechner/Heidemarie Zechner/Gemeinde Flattach: 
  a) Abtretungsvertrag 
  b) Beschluss Verordnung (Übernahme bzw. Auflassung öffentliches Gut) 
 19. A.o. Vorhaben „Sanierung Gemeindeamt 2016“: KPC-Förderungsvertrag (Bundesförderung) – 
  Annahme 
 20. Genehmigung von Versicherungen 
 
 
Die Einberufung der Mitglieder des Gemeinderates erfolgte schriftlich bzw. per E-Mail (i.S. § 
35 (2) K-AGO) durch den Bürgermeister. Die Zustimmungserklärungen der Mandatare bzw. 
die Sendebestätigung liegen vor. 
 
Die Beschlussfähigkeit gemäß § 37 Abs. 1 der K-AGO 1998 i.d.g.F. wurde durch den 
Vorsitzenden festgestellt. 
 
Zu Protokollmitunterfertigern gemäß § 45 Abs. 4 der K-AGO 1998 i.d.g.F. wurden 
GR Viktor GORITSCHNIG und Ersatzmitglied Sigrid HOTTER gewählt. 
 
Zum Schriftführer wurde AL Mag. (FH) Markus Zaiser bestellt. 
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TOP 1: Bericht des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister spricht sich für die Installierung von 5-6 Straßenlaternen (LED) am 
Flattachberg aus bzw. ersucht um grundsätzliche Zustimmung, diese Bemühungen weiter zu 
betreiben bzw. in der kommenden GR-Sitzung zu finalisieren. 
 
Bauausschussobmann Vize-Bgm. Gugganig ergänzt, dass die Anschaffung von 5 Stück 
sinnvoll wäre bzw. entsprechende Angebote vorliegen und eingeholt werden. Eine Laterne 
soll zudem im Bereich der Zufahrt von Hr. Bernhard Winkler in Innerfragant platziert werden. 
Die Kosten pro Stück belaufen sich auf rund € 2.500 netto. Den Ankauf sollte die Gemeinde 
finanzieren bzw. die Aufstellung durch die Flattachberger Dorfgemeinschaft erfolgen. 
 
Der Gemeinderat befürwortet grundsätzlich diese Vorgehensweise. 
 
Das Tenniszentrum Obervellach weist einen Abgang von rund € 60.000 auf, wobei ein Kredit 
von rund € 20.000 nunmehr endfällig ist. Alle Gesellschafter (einschließlich aller 
Privatgesellschafter) sollen diesen Betrag nunmehr aliquot abdecken. Dies würde auch die 
Gemeinde Flattach anteilig mit rund € 2.500 betreffen. Der Bürgermeister ersucht den 
Gemeinderat um eine grundsätzliche Zustimmung diesbezüglich. 
 
Zum Thema „Anschaffung eines Kommunalfahrzeuges“ ersucht der Bürgermeister den 
Bauausschussobmann um einen kurzen Bericht. 
 
Vize-Bgm. Gugganig erklärt, dass ein neues Fahrzeug für Sommer- und Winterdienst 
ausgerüstet ist. Die Type ISEKI wäre wohl zu favorisieren (Neu- bzw. Vorführgerät). Zum 
vorliegenden Angebot in Höhe von rund € 50.000 werden noch Angebote der Fa. Schachner 
bzw. der Fa. Maschinen Steiner eingeholt. Die Zahlungsmodalitäten sind noch zu verhandeln 
(Kauf, Leasing, etc.). Der Gemeinderat vertritt die Ansicht, dass der Bauausschussobmann 
weiter an diesem Thema arbeiten soll. 
 
Der Bürgermeister berichtet über eine beabsichtigte Umbesetzung im Familienausschuss. 
Ausschussobmann GR Salentinig und Mitglied GR Rumbold sollen ihre Funktionen tauschen. 
Das formale Prozedere wird in der kommenden GR-Sitzung erfolgen. 
 
Im Hinblick auf die beginnenden Saison in der „Raggaschlucht“ wird der Kassendienst 
wiederum durch die beiden Kassiererinnen Fr. Martina Moser und Fr. Angelika Schmidl 
geleistet werden. 
 
Bgm. Schober berichtet kurz über den Status-Quo beim Projekt „Chaletdorf Innerfragant“ 
des Dkfm. Fetzer (ergangene Berufungsentscheidungen des Gemeindevorstandes vom 
07.03.2017 etc.) 
 
Hinsichtlich der Sanierung der L20a informiert der Bürgermeister, dass über den Anwalt der 
Gemeinde bereits zwei Schreiben an Verkehrslandesrat Köfer ergangen sind. Eine 
diesbezügliche Resonanz liegt bis heute nicht vor. Sodann wird über die weitere 
Vorgehensweise beraten werden. 
 
Die jüngste Sitzung der TG Mölltaler Gletscher fand im Zillertal bei der Schultz-Gruppe statt, 
und war von einem allseits positiven Klima geprägt. Im Schigebiet Mölltaler Gletscher sollen 
weiter Abfahrten errichtet werden. Das Hotelprojekt in Innerfragant wurde bis dato nicht 
verworfen. 
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Vor kurzem erfolgte eine Prüfung der Gemeinde durch das Finanzamt Klagenfurt für die 
Jahre 2006 bis 2016. Letztlich konnte als Endergebnis einvernehmlich erzielt werden, dass 
mit einer nunmehrigen Nachzahlung von rund € 5000,00 die Jahre 2006 bis 2016 endgültig 
abgeschlossen werden können. Damit verbunden auch das derzeit anhängige Verfahren 
hinsichtlich einer Steuernachzahlung aus dem Jahr 2011 beim Schilift Fragant. Generell ist 
festzuhalten, dass einheimische Kinder definitiv den Schilift nicht kostenlos benützen dürfen 
(EU-Konformität). Ein entsprechender Tarif ist im Wege der Hebesatzliste 2017/2018 
rechtzeitig zu erarbeiten. 
 
Ein Gemeindebeitrag in Höhe von € 500 für das Projekt „Das lange Tal der Kurzgeschichten“ 
soll auch 2017 wieder gewährt werden. Ein diesbezüglicher Beschluss soll in der kommenden 
GR-Sitzung gefasst werden. 
 
Abschließend berichtet der Bürgermeister, dass – nach intensiver Abstimmung unter allen 
Beteiligten – am Pfingstwochenende folgende Veranstaltungen stattfinden werden: 
 
Pfingstsamstag: Eröffnung der Raggaschlucht 
Pfingstsonntag: Fraganter Dorffest 
Pfingstmontag: Frühschoppen beim GH „Raggaschlucht“ mit den „Edelseern“ 
 



25.04.2017 Seite 5 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 
 
 
Der Bürgermeister ersucht um Aufnahme eines zusätzlichen Tagesordnungspunktes 
„Personalangelegenheiten“, welcher in nicht öffentlicher Sitzung unter TOP 21 behandelt 
werden möge. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

• einen zusätzlichen TOP 21 – Personalangelegenheiten in die ggst. Tagesordnung 
aufzunehmen 

• diesen TOP in nicht-öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Tagesordnung 
einschließlich der genannten Erweiterung (TOP 21 – Personalangelegenheiten) vollinhaltlich 
zu genehmigen. 
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TOP 3: Anträge und Anfragen 
 
 
a) 
 
GR Pußnig erkundigt sich hinsichtlich des Standes bei der geplanten Steinschlagverbauung in 
Kleindorf. 
 
Der Bürgermeister berichtet dazu über nachstehende, im Einvernehmen mit der WLV 
festgelegte Prioritätenreihung zu den noch zu tätigenden Verbauungsmaßnahmen: 
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b) 
 
GR Ampferthaler informiert über den seitens der Bundesregierung beschlossenen 
Fördermodus für kommunale Hoch- und Tiefbauten. 
 
Lt. Bgm. Schober ist eine diesbezügliche Inanspruchnahme natürlich angedacht. 
 
c) 
 
Ampferthaler verweist auf den schlechten Zustand des Wegabschnittes Schmarötznigbrücke 
bis Radweg R8. 
 
Der Bürgermeister sichert diesbezügliche Maßnahmen (in Abstimmung mit Ing. Größing – 
ländliches Wegenetz) zu. 
 
d) 
 
GR Goritschnig führt aus, dass er sich der Thematik Sanierung L20a-Fraganter Straße 
angenommen hat. LT-Abgeordneter Staudacher wird im Rahmen einer Sitzung des Kärntner 
Landtages eine offizielle Anfrage an LR Köfer richten, wo der Verkehrslandesrat sodann Rede 
und Antwort hinsichtlich der Verzögerung der Sanierung stehen soll. Überdies soll 
beantwortet werden, warum der Vertrag aus 2004 nicht eingehalten wurde. 
 
GR Helmut Brandstätter erkundigt sich hinsichtlich des Status Quo zum 20%igen 
Gemeindebeitrages zur Sanierung. 
 
Lt. Bgm. Schober ist der Vertrag mit Ende 2015 ausgelaufen. 
 
Brandstätter bezweifelt ob es klug war, aus dem Vertrag auszusteigen und somit nicht mehr 
„Partner“ des Landes zu sein. 
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Der Bürgermeister skizziert sein Angebot, wonach das Land zu den derzeit noch 
vorhandenen Eigenmitteln der Gemeinde in Höhe von rund € 360.000 einen Beitrag auf in 
Summe rund € 500.000 leisten soll. Damit wäre ein weiterer Sanierungsabschnitt im Bereich 
Oschenikbachbrücke bis Ortschaft Innerfragant (einschließlich Verlegung der Wasserleitung) 
realisierbar. 
 
e) 
 
GR Helmut Brandstätter stellt eine Anfrage zum Projekt „Themenweg Rollbahn“. 
 
Lt. Bürgermeister stellt sich der Konsens nunmehr in der Form dar, dass der Bestbieter den 
Auftrag erhalten soll. Diesbezüglich wird der Bürgermeister noch finale Gespräche führen, 
wobei diesbezüglich die Frist seitens der LAG Großglockner bis Ende Mai 2017 erstreckt 
wurde. 
 
f) 
 
GR Ing. Unterweger verweist auf die finanziellen Mittel von in Summe rund € 900,00 aus den 
Flurreinigungsaktion der Gemeinde in den vergangenen Jahren bzw. schlägt vor, diese Mittel 
als Beitrag zum Ankauf eines weiteren Defibrilators (First Responder) zu verwenden. Dieses 
Gerät sollte Manuel Hartweger als First Responder erhalten. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, dieses Thema unter TOP 20a 
zu behandeln. 
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TOP 4: Berichte des Kontrollausschusses 
 
 
Die Obfrau des Kontrollausschusses, GR Heidemarie Ampferthaler, bringt dem Gemeinderat 
das Protokoll aus der Sitzung des Kontrollausschusses vom 15.11.2016 wie folgt zur 
Kenntnis: 
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Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Ausführungen der Kontrollausschuss-Obfrau 
zustimmend zur Kenntnis. 
 
Die Obfrau bringt das Protokoll aus der Sitzung des Kontrollausschusses vom 20.04.2017 wie 
folgt zur Kenntnis: 
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Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Ausführungen der Kontrollausschuss-Obfrau 
zustimmend zur Kenntnis. Zudem skizziert die Obfrau auch die Eckpunkte des RA 2016. 
 
An dieser Stelle bedankt sich der Bürgermeister bei Vize-Bgm. Gugganig sehr herzlich für die 
Betriebsführung des Schiliftes und des Freischwimmbades. 
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TOP 5: Genehmigung von Rechnungen und Auftragsvergaben 
 
 
a) 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Rechnungen zu 
genehmigen: 
 
Ingenieurbüro Krenn € 654,00 
Pörlinghofsiedlung 16 (inkl. 20 % Ust.) 
9311 Kraig 
Re-Nr. 072 03 17 vom 14.03.2017 
(Evaluierung und Sicherheitsfachkraft 2017 gem. ASchG) 

 
DI Erich Olsacher ZT € 1.966,28 
9841 Winklern 26 (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 2017/003 vom 16.01.2017 
(Planung WVA-Innerfragant, Jahr 2016) 

 
DI Erich Olsacher ZT € 479,58 
9841 Winklern 26 (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 2017/004 vom 16.01.2017 
(Oberflächenwasserableitung Martin Muhic – Gemeinde Flattach am Laas) 
 
Anmerkung: 
Kostenteilung erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen Hr. Martin Muhic und der Gemeinde Flattach. Hintergrund ist das Auftreten 
bzw. die notwendige Beseitigung einer konzentrierten Oberflächenwasserableitung im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben 
„Errichtung einer Natursteinmauer zur Geländeregulierung“ der Fr. Gabriele Muhic, Laas 24. 

 
Ferrochema GmbH € 1.502,39 
9800 Spittal/Drau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 51146869 vom 20.12.2016 
(1 Stück Hydrant für Hr. Andreas Angermann, Flattachberg 11) 

 
Raumplanungsbüro DI Kaufmann € 2.609,27 
Mießtaler Straße 18, 9020 Klagenfurt a.W. (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 08503-Ho-07 vom 30.01.2017 
(Rechnung über raumordnungsfachliche Beratungen 2016) 

 
Wie bisher sind die Kosten auf die einzelnen Widmungswerber etc. weiter zu verrechnen. 
 
Hinsichtlich der verrechneten 14,5 Stunden für das Bauvorhaben des Dkfm. Fetzer (Projekt: 
„Chaletdorf Innerfragant“) ist festzuhalten, dass diese Tätigkeit aufgrund seiner 
„Mängelanzeige“ (wo der Bauwerber der Gemeinde/der WLV/dem Raumplaner Versäumnisse 
bei der Erstellung des TBBPL vorwirft) zum Teilbebauungsplan notwendig war. Kaufmann 
wurde somit beauftragt, eine diesbezügliche klärende fachliche Stellungnahme zu erstellen, 
um die Anwürfe des Hr. Fetzer zu entkräften. Über den Kostenträger dieser Maßnahme möge 
der Gemeinderat befinden bzw. festlegen, ob und ggf. wie viel der in diesem Zusammenhang 
angefallenen Kosten an Hr. Fetzer weiter verrechnet werden sollen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 10 Stimmen zu 5 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig, GR Ing. Unterweger, Ersatzmitglied Ing. Hartweger, 
Ersatzmitglied Hotter) beschlossen, diesbezüglich keine Weiterverrechnung an Dkfm. Fetzer 
vorzunehmen. 
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Die fünf Mandatare begründen ihre Gegenstimmen damit, dass Hr. Fetzer diesen Aufwand 
des Raumplaners durch seine Eingaben verursacht hat, und dieser somit auch für die 
entsprechenden Kosten aufkommen soll. 
 
b) 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Rechnungen zu 
genehmigen: 
 
Sanierung Gemeindeamt 2016 
 
Folgende Rechnungen sind zwischenzeitlich noch eingelangt: 
 
Fa. Trockenausbau Hartweger € 533,16 
9821 Obervellach 110 (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 16-085 vom 22.12.2016 (Trockenbauarbeiten) 
 
Fa. Hassler  € 5.244,06 
Hauptplatz 15, 9900 Lienz (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 226856 vom 23.12.2016 
(Bodenlegerarbeiten Gemeindeamt Flattach) 

 
Malerei Gregor Guggenberger € 1.454,40 
Flattach 83/2, 9831 Flattach (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 09 vom 26.03.2017 
(Malerarbeiten Kellergeschoß) 

 
Fa. Andreas Weichselbraun – Sanitär € 4.442,71 
Außerfragant 69, 9831 Flattach (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. 145 vom 17.04.2017 
(Sanitärarbeiten Kellergeschoß – Schuhplattler) 

 
c) 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Rechnungen zu 
genehmigen: 
 
Elektroarbeiten 2016: 
 
Fa. Elektro Hartlieb GmbH € 1.547,92 
9800 Spittal/Drau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. A1038-17 vom 23.01.2017 
(Elektroarbeiten 2016: Leistungen lt. Arbeitsberichte v. 28.04.2016 und 31.08.2016 

 
Fa. Elektro Hartlieb GmbH € 673,32 
9800 Spittal/Drau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. A1048-17 vom 23.01.2017 
(Werbetafel Fragant: Leistungen lt. Arbeitsberichte v. 14.10.2016) 

 
d) 
 
Herstellung und Montage Geländer beim Pfarrplatz: 
 
Diesbezüglich liegt ein Angebot vom 07.02.2017 der Fa. De Monte Stahlkonstruktions OG in 
Höhe von € 4.224,00 inkl. Ust. (22 lfm) vor. 
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Mittlerweile ist dazu die Rechnung-Nr. 54 vom 11.04.2017 in Höhe von € 4.915,20 inkl. Ust. 
eingelangt. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, diesen Auftrag bzw. die 
genannte Rechnung zu genehmigen. 
 
 
e) 
 
Ersatzmitglied Hotter nimmt an der Beratung und Beschlussfassung zur nachstehenden 
Rechnung aus dem Titel der Befangenheit i.S. der K-AGO nicht teil. 
 
Strafanzeige gegen Hr. Reinhold Bugelnig 
 
Im Zusammenhang mit dem aktiven Vorgehen der Gemeinde (Erstattung Strafanzeigen bei 
er Staatsanwaltschaft Klagenfurt) gegen Hr. Bugelnig wegen Verleumdung des 
Bürgermeisters in der Causa „Bugelnig Wärme KG“ (Sachlage sollte allen GR-Mitgliedern 
bekannt sein) wurde seitens des befassten Rechtsanwaltes Dr. Mario Petutschnig, 9500 
Villach, per 06.03.2017 eine diesbezügliche Honorarnote in Höhe von € 360,00 gestellt. 
 
Diese Rechnung findet, da es sich um ein aktives Vorgehen der Gemeinde handelt, in der 
Rechtschutzversicherung der Gemeinde keine Deckung, und wäre somit zu genehmigen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Rechnung zu 
genehmigen. 
 
f) 
 
Asphaltierungen im Gemeindegebiet (Fa. STRABAG): 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Rechnungen zu 
genehmigen: 
 
Fa. STRABAG AG € 7.667,89 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR17100034 vom 13.03.2017 
(Diverse Regiearbeiten im Zeitraum 22.11. bis 05.12.2016) 

 
Fa. STRABAG AG € 10.328,94 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100737 vom 11.01.2017 
(Anpassung „Furt-NEU“ an den bestehenden Radweg – LZR 12/2016) 

 
Diese Rechnung wurde vom Baudienst geprüft bzw. liegt eine Haftrücklassgarantie der BKS 
Bank vor, wonach der HRL in Höhe von € 309,87 ausbezahlt werden kann. 
Anmerkung: 
Bereits via GR-Beschluss vom 01.09.2016, TOP 4 g), wurde zur Adaptierung der Furt beim 
„Möllspitz“ ein Kostenbeitrag der Gemeinde in Höhe von € 24.000,00 genehmigt. 
 
Fa. STRABAG AG € 5.182,18 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100617 vom 05.12.2017 
(Asphaltierungs- und Planiearbeiten WLV – LZR 11/2016) 



25.04.2017 Seite 20 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
Fa. STRABAG AG € 4.563,36 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100734 vom 11.01.2017 
(WL-Schaden Wadlegger) 

 
Fa. STRABAG AG € 819,61 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100634 vom 07.12.2016 
(Planiearbeiten „Raggaschlucht“-Parkplatz) 

 
Fa. STRABAG AG € 1.181,12 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100633 vom 07.12.2016 
(Wasserleitungsschaden Schmelzhütten – LZR 11/2016) 

 
Fa. STRABAG AG € 24.065,16 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100625 vom 06.12.2016 
(Zufahrtsweg Rojacher + Anteil Gemeinde Zufahrtsweg Siedlung Steiner Daniel – LZR 11/2016) 

 
Fa. STRABAG AG € 14.534,99 
9800 Spittal/Dau (inkl. 20 % Ust.) 
Re-Nr. KR16100632 vom 06.12.2016 
(Zufahrt Schmelzhütte - Asphaltierungsarbeiten – LZR 11/2016) 

 
 
Zu diesen Rechnungen liegt eine Haftrücklassgarantie der Erste Group Bank AG in Höhe von 
€ 1.338,06 vor, sodass die einbehaltenen Haftrücklässe ausbezahlt werden können. 
 
g) 
 
Wohnanlage Außerfragant-West – Anbindung an B 106: 
 
Seitens der LWBK Landeswohnbau Kärnten wurde für die Asphaltierungsarbeiten der 
Straßeneinbindung per 01.12.2016 die Rechnung-Nr. 43 in Höhe von € 12.000,00 gestellt. 
 
In die Bedeckung dieser Rechnung sollen die in diesem Zusammenhang von LR Köfer 
gewährten € 10.000,00 einfließen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Rechnung zu 
genehmigen. 
 
h) 
 
Überkopfwegweiser „Mölltaler Gletscherbahnen“ bei Einbindung B 106 in L20a: 
 
Lt. Überprüfung bzw. Mitteilung des Straßenbauamtes Spittal/Drau vom 08.03.2017 sind an 
diesem Wegweiser mittlerweile Schäden festzustellen. Gemäß Sondernutzungsvertrag vom 
27.05.1987 ist die Gemeinde Flattach für die Errichtung und Erhaltung verantwortlich. 
 
Gemäß Aussprache vom 01.03.2017 im Gemeindeamt Flattach wurde SM Karl Dullnig mit der 
Angebotseinholung hinsichtlich der notwendigen Sanierungsmaßnahmen beauftragt. 
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Nunmehr liegt dazu ein Angebot der Fa. ITEK vom 22.03.2017 in Höhe von € 74.583,60 inkl. 
Ust. vor. 
 
Die beiden Gutachten des Landes Kärnten wurden überdies dem Büro Urban ZT zur 
Stellungnahme übermittelt. Von dieser Seite wurde festgehalten, dass die notwendigen 
Maßnahmen relativ leicht durch den Bauhof bzw. im Wege einer Malerei zu bewerkstelligen 
sind. Die größte Position ist die Erneuerung der Beschilderung. 
 
Der Gemeinderat vertritt einhellig die Ansicht, an diesem Thema weiter zu arbeiten. Das 
Angebot der Fa. ITEK stellt lediglich ein „Angebot“ dar. 
 
i) 
 
An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nehmen GR Ampferthaler und GR 
Helmut Brandstätter aus dem Titel der Befangenheit i.S. der K-AGO nicht teil. 
 
Beleuchtung Zebrastreifen Außerfragant: 
 
Diesbezüglich liegen 3 Angebote vor: 
 
Fa. Elektro Hartlieb, 9800 Spittal/Drau € 1.188,00 inkl. Ust. 
Fa. Elektro Brandstätter, 9831 Flattach € 1.500,00 inkl. Ust. 
Fa. H.A. Ampferthaler Elektro GmbH, 9831 Flattach € 1.551,60 inkl. Ust. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, den Auftrag an die Fa. Elektro 
Hartlieb zu vergeben. 
 
j) 
 
VRV 2015 (Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung) – Vermögensbewertung 
 
Im Zuge der Umstellung des derzeitigen kameralen Buchhaltungssystems auf die VRV 2015 
ist das Thema bzw. der Bereich „Vermögensbewertung“ ein ganz wesentlicher. 
 
Dabei muss sämtliches Vermögen einer Gemeinde (Straßen, Gebäude, Kanal, 
Wasserleitungen, etc.) lückenlos erfasst, bewertet und im Rahmen der Eröffnungsbilanz 
ausgewiesen werden. 
 
Um bei der Bewertung so einfach, ressourcenschonend aber dennoch rechtskonform 
vorzugehen ist die Klärung der diesbezüglichen Vorgehensweise elementar. Die SOT – Süd-
Ost-Treuhand hat diesbezüglich ein Paket geschnürt bzw. auch mit dem Kärntner 
Gemeindebund abgestimmt. 
 
In einem ersten Schritt soll somit das Modul 1 – Vermögensbewertung mit Kosten von € 
3.900,00 netto über die SOT umgesetzt werden. 
 
Die Genehmigung dieser Vorgehensweise obliegt dem Gemeinderat. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, das Modul 1 – 
Vermögensbewertung in Höhe von € 3.900,00 netto an die SOT zu vergeben. 
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k) 
 
Familienforum Mölltal (FamiliJa) – Beitragsleistung 2017 
 
Bei der jüngsten Sitzung des Familienforums am 09.03.2017 wurde einstimmig beschlossen, 
die jährliche Beitragsleistung pro Gemeinde für das Jahr 2017 auf € 1,10/Einwohner 
anzuheben. 
 
Für jedes weitere Jahr wurde eine Steigerung von € 0,10 mit der Deckelung von € 1,50 bis 
zum Jahr 2021 vereinbart. 
 
2017: € 1,10 pro Jahr und EW 
2018: € 1,20 pro Jahr und EW 
2019: € 1,30 pro Jahr und EW 
2020: € 1,40 pro Jahr und EW 
2021: € 1,50 pro Jahr und EW 
 
Mit Schreiben vom 30.03.2017 wurde der Gemeinde Flattach somit ein Jahresbeitrag 2017 in 
Höhe von € 1.510,30 vorgeschrieben. Dieser Betrag beruht auf einer Einwohnerzahl von 
1.373. 
 
Tatsächlich verfügt die Gemeinde Flattach derzeit (Stand: 21.03.2017) über 1.214 
Einwohner. Auf Basis dieser Zahl würde sich der Jahresbeitrag 2017 auf 
 

€ 1.335,40 
 
belaufen. 
 
Die Genehmigung dieser erhöhten jährlichen Beitragsleistung obliegt dem Gemeinderat. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die jährlichen 
Beitragsleistungen ab 2017 gemäß vorstehenden Kostenbeiträgen pro Einwohner zu 
genehmigen. Jedoch ist dabei die derzeit aktuelle Einwohnerzahl (1.214) zugrunde zu legen. 
 
l) 
 
Schulische Nachmittagsbetreuung (GTS) – Einrichtungsgegenstände/Mobilar etc. 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 28.11.2016, TOP 4 c), wurde der entsprechende Auftrag an die 
Firmen 
 

• Schulmöbel Piller 
• Elektro Hartlieb 
• Trockenbau Hartweger 

 
vergeben. 
 
Per 08.02.2017 ist zudem das ausständige Angebot der Fa. Raummoden Pichler 
(Sonnenschutz Werkraum) eingelangt bzw. liegt seit 07.03.2017 das Zusicherungsschreiben 
von Bildungsreferenten LH Dr. Kaiser zur Gewährung einer einmaligen infrastrukturellen 
Förderung in Höhe von € 55.000,00 vor. Demzufolge wurden die entsprechenden Aufträge 
an die Firmen Piller, Hartlieb, Hartweger und Pichler mit Schreiben vom 06.04.2017 
vergeben. Die Vorfinanzierung dieser Anschaffungen muss seitens der Gemeinde erfolgen. 
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Der Gemeinderat nimmt diese Vorgehensweise zustimmend zur Kenntnis. 
 
m) 
 
GTS 2016/2017 – Personalkosten – Elternbeiträge: 
 
Mag. Blunder (GF FamiliJa) teilte am 29.03.2017 telefonisch mit, dass die Personalkosten zur 
GTS Flattach 2016/2017 geringer als geplant ausfallen werden. Es handelt sich dabei um 
eine Differenz von € 1.397,19. 
 
Lt. GR-Beschluss vom 25.04.2016 übernimmt die Gemeinde 50 % der Elternbeiträge. Das 
wären € 2.984,30, wovon sich die Gemeinde nunmehr € 1.397,19 sparen würde. 
 
Der diesbezügliche Vorschlag der Geschäftsführerin lautet wie folgt: 
FamiliJa hebt pro Monat € 440,00 an Elternbeiträgen ein. Somit könnte in den Monaten April, 
Mai und Juni 2017 auf die Einhebung von Elternbeiträgen von in Summe € 1.320,00 (= € 
440,00 x 3) verzichtet werden. 
 
Ein allfälliger Beschluss seitens der Gemeindevertretung wäre FamiliJa entsprechend 
mitzuteilen bzw. die Eltern mittels Info-Schreiben zu informieren. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die Elternbeiträge unverändert 
zu belassen bzw. die sich ergebene Differenzsumme/Ersparnis für diverse 
Anschaffungen/Spielgeräte im Bereich der GTS Flattach zu verwenden. 
 
Tarifgestaltung GTS Flattach ab Herbst 2017: 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 25.03.2016, TOP 22, wurden die Tarife für die GTS Flattach im 
Schuljahr 2016/2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Tarife (ohne Essen) pro Kind pro Monat: 
 
1 Tag/Woche:  € 11,00 
2 Tage/Woche: € 22,00 
3 Tage/Woche:  € 33,00 
 
Allenfalls empfiehlt Mag. Blunder einen GR-Beschluss, wonach diese Tarife auch im Schuljahr 
2017/2018 Gültigkeit haben bzw. allfällige Mehrkosten seitens der Gemeinde übernommen 
werden. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, dieser Vorgehensweise 
zuzustimmen. 
 
n) 
 
Kaufvertrag Gemeinde Flattach – Hr. Helmut Wallner (Ankauf Grundflächen) 
 
Per 19.04.2017 wurde seitens des Notariates Obervellach die Honorarnote in Höhe von € 
4.260,86 inkl. Ust. hinsichtlich des Kaufvertrages mit Hr. Helmut Wallner gelegt. Gemäß Pkt. 
7.1. des Kaufvertrages (lt. GR-Beschluss vom 28.11.2016) hat diese Kosten die Gemeinde 
Flattach als Käuferin zu tragen. 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, diese Rechnung zu 
genehmigen. 
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TOP 6: Feststellung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
 
 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2016 wurde seitens der Gemeinderevision 
bereits geprüft und weist einen Soll-Überschuss in Höhe von 
 

€ 95.636,08 
 
auf. 
 
Über die Verwendung dieses Soll-Überschusses wird der Gemeinderat in seiner kommenden 
Sitzung beraten. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, den vorliegenden 
Rechnungsabschluss-Entwurf 2016 als Rechnungsabschluss 2016 festzustellen. 
 
Anmerkung des Schriftführers: 
Ein Auszug aus dem Rechnungsabschluss-Entwurf für das Haushaltsjahr 2015 (S. 1 bis 16) 
liegt diesem Tagesordnungspunkt bei. 
 
Der Bürgermeister berichtet über die grundsätzliche Intention aus der jüngsten GV-Sitzung, 
den Soll-Überschuss des Haushaltsjahres 2016 sowie BZ-Mittel 2017 wie folgt zu verwenden: 
 
Soll-Überschuss RA 2016: 
 

• € 40.000,00 auf ein Sparbuch legen zur freien Verwendung für diverse 
Vorhaben/Anschaffungen (Überschuss wurde im o.H.H. erwirtschaftet) 

• € 55.636,08 wird vorläufig nicht zweckgebunden. 
 
BZ-Mittel 2017: 
 

• € 50.000,00 für Sanierung des Kultursaales 
• € 80.000,00 für Straßensanierungen 
• € 12.000,00 für Straßenbeleuchtung am Flattachberg 
• € 10.000,00 für Ortsbildpflege 
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TOP 7: Anpassung Wasser- und Kanalgebühren lt. GR-Beschluss vom 
 28.11.2016 – Zusatzbeschluss 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 28.11.2016, TOP 8, wurden im Rahmen der Beschlussfassung der 
Hebesatzliste 2017 die Wasser- und Kanalgebühren mit Wirkung 01.01.2017 wie folgt 
festgesetzt: 
 

WASSERVERSORGUNGSANLAGE: 
 
A) Wasseranschlussbeitrag  
   je Bewertungseinheit   netto    € 681,82  VO 28.11.2016  
     + 10% MWSt.   €  68,18  GR 28.11.2016 

     brutto   € 750,00  
 
 
B) Wasserbezugsgebühr  pro m3  netto    € 0,68  GRB 
28.11.2016 
     + 10% MWSt.   € 0,07  
     brutto   € 0,75  
 
   Mindestgebühr 
   je Vorschreibung (Quartal) netto    €  9,09  GRB 
28.11.2016  
     + 10% MWSt.   €  0,91  
     brutto   € 10,00  
 

KANALGEBÜHREN:(inkl. einmaliger Indexanpassung für 2017 von 1,5 % )  
 
 
A) Kanalanschlussbeitrag:  
   je Bewertungseinheit   netto    € 2.347,00  VO 28.11.2016 

     + 10% MWSt.   €   234,70  
     brutto   € 2.581,70  
 
B) Kanalgebühren:  
 
   a) Bereitstellungsgebühr  pro Jahr: 
      für jedes Gebäude 
      pro Bewertungseinheit  netto    € 127,61  GRB 
28.11.2016 
     + 10% MWSt.   €  12,76  
     brutto   € 140,37  
 
 
   b) Benützungsgebühr:  
      pro m3 lt. Wasserzähler  netto    € 1,18  GRB 
28.11.2016 
     + 10% MWSt.   € 0,12  
     brutto   € 1,30  
 

 
Aufgrund des Umstandes, dass im 1. Quartal jeden Jahres die Wasser- und 
Kanalendabrechnung erfolgt, und eine Tarifumstellung mit 01.01.2017 somit massive 
technische Komplikationen verursacht hätte, wurde die Einhebung der vorstehenden 
(erhöhten) Gebühren ausgesetzt, und erfolgt nunmehr erst mit Wirkung 01.04.2017 (2. 
Quartal). 
 
Über diese Vorgehensweise wäre ein entsprechender GR-Beschluss zu fassen. 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Anpassung der 
Wasser- und Kanalgebühren gemäß GR-Beschluss vom 28.11.2016, TOP 8, mit Wirkung 
01.04.2017 vorzunehmen. 
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TOP 8: Radwegpflege 2017 – Auftragsvergabe 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 25.04.2016, TOP 21, wurde das Familienforum Mölltal mit der 
Radwegpflege 2016 wie folgt beauftragt: 
 
€ 0,20 Basisbeitrag pro Einwohner und Jahr 
€ 200,00 pro asphaltiertem Kilometer und Jahr 
€ 500,00 Sachkostenpauschale pro Jahr 
€ 400,00 Pauschale Mäharbeiten „Fitness-Parcours“ 
 
Somit wurden der Gemeinde aus diesem Titel im Jahr 2016 € 2.141,00 in Rechnung gestellt. 
 
Auch im Jahr 2017 soll die Radwegbetreuung wieder durch FamiliJa erfolgen, wobei seitens 
der Geschäftsführung per 14.02.2017 mitgeteilt wurde, dass die Konditionen 2017 
gegenüber jenen aus 2016 grundsätzlich unverändert bleiben. 
 
Jedoch zeigt sich erfahrungsgemäß trotz großer Sorgfalt, dass es öfters zu verschiedensten 
Beschädigungen an Gerät und Material kommt. Demzufolge wird die Sachkostenpauschale 
pro Gemeinde von derzeit € 500,00 auf € 700,00 im Jahr 2017 angehoben. 
 
Seitens des Bürgermeisters wurde dieser Vorgehensweise bereits die Zustimmung erteilt. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die Radwegbetreuung 2017 zu 
nachstehenden Konditionen an das Familienforum Mölltal (FamiliJa) zu vergeben: 
 
€ 0,20 Basisbeitrag pro Einwohner und Jahr 
€ 200,00 pro asphaltiertem Kilometer und Jahr 
€ 700,00 Sachkostenpauschale pro Jahr 
€ 400,00 Pauschale Mäharbeiten „Fitness-Parcours“ 
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TOP 9: A.o. Vorhaben „Straßensanierungen 2015 – Ortschaft Flattach“: 
 Finanzierungs- und Investitionsplan – 2. Anpassung 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 01.09.2016 wurde der Finanzierungs- und Investitionsplan zum 
ggst. a.o. Vorhaben (lt. GR-Beschluss vom 23.06.2015, TOP 15 b)) wie folgt angepasst: 
 
A )   I N V E S T I T I O N S A U F W A N D 

   Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2015 

Baukosten € 124.400 € 124.400 

Gesamtkosten        € 124.400 € 124.400 

 B )    F I N A N Z I E R U N G S P L A N 

   Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2015 

Bedarfszuweisungsmittel 2014 € 9.000 € 9.000 

Bedarfszuweisungsmittel 2015 € 21.000 € 21.000 

„Mölltalfonds“ 2015 * € 64.500 € 64.500 

KBO-Förderung € 29.900 € 29.900 

Gesamtsummen € 124.400 € 124.400 

 
* „Anschluss L20a"  
 
Nach Rücksprache und im Einvernehmen mit der Gemeinderevision (Fr. Suntinger) lt. 
Aussprache vom 22.02.2017 wäre der ggst. Finanzierungsplan nochmals wie folgt 
abzuändern: 
 
A )   I N V E S T I T I O N S A U F W A N D 

   Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2015 

Baukosten € 143.800 € 143.800 

Gesamtkosten        € 143.800 € 143.800 

 B )    F I N A N Z I E R U N G S P L A N 

   Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2015 

Bedarfszuweisungsmittel 2014 € 9.000 € 9.000 

Bedarfszuweisungsmittel 2015 € 21.000 € 21.000 

„Mölltalfonds“ 2015 * € 64.500 € 64.500 

„Mölltalfonds“ € 19.400 € 19.400 

KBO-Förderung € 29.900 € 29.900 

Gesamtsummen € 143.800 € 143.800 
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Lt. Fr. Suntinger ist der geänderte FI-Plan nach Beschlussfassung nicht zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorzulegen (Abänderung wurde am 22.02.2017 bereits 
entsprechend vermerkt). 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Abänderung des 
Finanzierungs- und Investitionsplanes zu genehmigen. 
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TOP 10: Digitaler Wasserleitungskataster: Förderansuchen lt. GR-Beschluss 
 vom 25.04.2016 – Annahme Förderungsvertrag – Beschluss 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 25.04.2016, TOP 20, wurde der Auftrag zur Installierung eines 
„Digitalen Wasserleitungskatasters“ unter der Voraussetzung einer positiven Förderzusage 
des Bundes hinsichtlich einer 50%igen Förderung an die Fa. CNS vergeben. 
 
Mit Schreiben vom 06.12.2016 wurde seitens des zuständigen Bundesministers mitgeteilt, 
dass das beantragte Projekt positiv beurteilt wurde bzw. nunmehr nachstehender 
Förderungsvertrag abzuschließen ist. 
 
Gesamtförderung im vorläufigen Nominale: € 25.500,00 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehenden 
Förderungsvertrag zu genehmigen: 
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TOP 11: Verordnung über Sitzungsgelder – Anpassung 
 
 
Das „Mandatarspaket“ wurde am 02.02.2017 im Kärntner Landtag mit großer Mehrheit 
beschlossen bzw. in weiterer Folge im Landesgesetzblatt 7/2017 kundgemacht. 
 
Neben der Erhöhung der Bürgermeisterbezüge rückwirkend ab 01.01.2017 beinhaltet dieses 
Paket unter anderem auch eine Neuregelung hinsichtlich der Sitzungsgelder der 
Gemeinderatsmitglieder. 
 
Die substanzielle Neuerung betreffend die Sitzungsgelder der Gemeinderatsmitglieder ist, 
dass neben einer Höchstgrenze nunmehr auch eine Mindestgrenze für das Sitzungsgeld der 
Gemeinderatsmitglieder eingeführt wurde. 
 
Das Sitzungsgeld der GR-Mitglieder muss sich nunmehr innerhalb folgender Grenzen 
bewegen: 
 

• in Gemeinden bis zu 10.000 Einwohnern zwischen € 70,00 und € 170,00 
• in Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern zwischen € 160,00 und € 260,00 

 
Verordnungen, welche das Sitzungsgeld der Gemeinderatsmitglieder regeln, sind bis 
30.06.2017 an die neue Rechtslage anzupassen. Bis zur Änderung der Verordnung gilt das 
bislang festgesetzte Sitzungsgeld. 
 
Somit ist die Anpassung der Sitzungsgelder an die geltende Rechtslage im Rahmen der 
vorstehenden Grenzen (im Falle der Gemeinde Flattach somit mindestens € 70,00 bzw. 
höchstens € 170,00 pro Sitzung) in der kommenden GR-Sitzung vorzunehmen. 
 
Für Gemeindevorstandsmitglieder/-ersatzmitglieder (ohne Referate), also für GV-Mitglieder/-
ersatzmitglieder der Gemeinde Flattach, gebührt das für Mitglieder des Gemeinderates 
festgelegte Sitzungsgeld für jede Sitzung des Gemeindevorstandes, an der sie teilgenommen 
haben, im doppelten Ausmaß. Auch für Ausschussobmänner gebührt das GR-Sitzungsgeld im 
doppelten Ausmaß. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 12 Stimmen zu 3 Gegenstimmen (GR 
Huber, GR Goritschnig und GR Helmut Brandstätter) beschlossen, das Sitzungsgeld ab 
01.05.2017 auf € 70,00 pro Sitzung anzupassen bzw. nachstehende Verordnung zu 
genehmigen: 
 
Die drei Mandatare begründen ihre Gegenstimmen wie folgt: 
 
GR Huber:   Erhöhung der Sitzungsgelder ist zu hoch 
GR Goritschnig:  Erhöhung der Sitzungsgelder ist zu niedrig. 
GR Helmut Brandstätter: Erhöhung der Sitzungsgelder ist zu niedrig. 
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TOP 12: Verordnung gem. § 13 AVG – Einbringen bei der Behörde – Beschluss 
 
 
Die gemäß § 13 Abs. 1 und 5 AVG vorgesehene Kundmachung wurde zuletzt per 16.08.2005 
entsprechend publiziert. 
 
Diese Kundmachung regelt die Einbringung (schriftlich und mündlich) von Anträgen, 
Gesuchen, Anzeigen, Beschwerden und sonstigen Mitteilungen beim Gemeindeamt. 
 
Hinsichtlich schriftlicher Anbringen empfiehlt sich eine Konkretisierung der genannten 
Kundmachung dahingehend, dass schriftliche Anbringen, welche außerhalb der Amtsstunden 
an die Gemeinde übermittelt werden erst ab dem Wiederbeginn der Amtsstunden als 
eingebracht und eingelangt gelten. 
 
GR Ampferthaler schlägt vor, die offiziellen Zeiten für den Parteienverkehr am Gemeindeamt 
auch auf Montag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr auszuweiten. 
 
Bürgermeister und Amtsleiter führen aus, dass dazu keinerlei Notwendigkeit besteht. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird nach eingehender Beratung mehrheitlich mit 14 
Stimmen zu Gegenstimme (GR Helmut Brandstätter) beschlossen, nachstehende Verordnung 
zu genehmigen: 
 
Für seine Gegenstimmt kann GR Brandstätter keine schlüssige, nachvollziehbare Begründung 
liefern. 
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TOP 13: Parzelle-Nr. 97/5, KG 73302 Flattach: Übernahme in das öffentliche Gut 
 – Beschluss nach Kundmachung 
 
 
Lt. GR-Beschluss vom 01.09.2016, TOP 9, wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, die 
Parzelle-Nr. 97/5, KG 73302 Flattach, im Eigentum der AG NB Flattach in das öffentliche Gut 
zu übernehmen. 
 
Die Parzelle weist eine Größe von 72 m² auf bzw. wäre die Nachbarschaft bereit, diese zu 
einem Preis von € 2,50/m² an die Gemeinde zu verkaufen. Sämtliche anfallende Kosten im 
Zusammenhang mit dieser Grundstückstransaktion wären von der Gemeinde zu tragen. 
 

 
 
Der entsprechende Vollversammlungsbeschluss der AG NB Flattach wurde am 30.07.2016 
gefasst bzw. der entsprechende Protokollauszug per 12.10.2016 an die Gemeinde 
übermittelt. 
 
Die beabsichtigte Übernahme der Parzelle in das öffentliche Gut bzw. die damit verbundene 
Widmung als Gemeingebrauch wurde durch Kundmachung vom 19.10.2016, GZ: 616-
1.630/2016, für die Dauer von vier Wochen bis zum 17.11.2016 kundgemacht. 
 
Während der Kundmachungsfrist wurden keinerlei Einwendungen eingebracht. 
 
Somit wäre vom Gemeinderat nach dieser Kundmachung ein Beschluss zu fassen, wonach 
die Parzelle-Nr. 97/5, KG 73302 Flattach, in das öffentliche Wegenetz (Kategorie: 
Verbindungsstraße) der Gemeinde Flattach (Parzelle-Nr. 947/1, KG 73302 Flattach) 
übernommen, dem Gemeingebrauch gewidmet bzw. der Parzelle-Nr. 947/1 (Öffentliches 
Gut), KG 73302 Flattach, zugeschrieben wird. 
 
Die Durchführung soll gem. § 13 LiegTeilG erfolgen. 
 
Ebenso ist die damit verbundene Verordnung vom Gemeinderat zu genehmigen. 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

• die Parzelle-Nr. 97/5, KG 73302 Flattach, in das öffentliche Wegenetz (Kategorie: 
Verbindungsstraße) der Gemeinde Flattach (Parzelle-Nr. 947/1, KG 73302 Flattach) 
zu übernehmen, dem Gemeingebrauch zu widmen bzw. der Parzelle-Nr. 947/1 
(Öffentliches Gut), KG 73302 Flattach, zuzuschreiben. 

• nachstehende Verordnung zu genehmigen: 
 
Die Durchführung soll gem. § 13 LiegTeilG erfolgen. 
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TOP 14: Grundankauf „Mentl-Gründe“ südlich des Kulturhauses – 
 Nutzungsvereinbarung Hr. Herbert Jobst 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 28.11.2016, TOP 16, wurde der Kaufvertrag zwischen der 
Gemeinde Flattach und Hr. Helmut Wallner (vlg. Mentl) hinsichtlich des Ankaufes von 
Grundflächen südlich des Kulturhauses einstimmig genehmigt, wobei der Ankauf über den 
Kärntner Regionalfonds erfolgt. 
 
Hr. Herbert Jobst ist an die Gemeinde nunmehr mit dem Ersuchen herangetreten, diese 
Flächen gegen jederzeitigen Widerruf zur Bewirtschaftung (Mäharbeiten) im Rahmen seiner 
Landwirtschaft nutzen zu können. 
 
Diesem Ersuchen wurde seitens der Bürgermeisters dem Grund nach entsprochen bzw. in 
weiterer Folge nachstehende Nutzungsvereinbarung zur Beschlussfassung im Gemeinderat 
vorbereitet: 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende 
Nutzungsvereinbarung zu genehmigen. 
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TOP 15: AG NB Innerfragant – Gemeinde Flattach: Tauschvertrag lt. GR-
 Beschluss vom 23.06.2015 – Vereinbarung hinsichtlich Wasserrecht Fr. 
 Hildegard Wallner - Beschluss 
 
 
Auf Grundlage der Vermessungsurkunde vom 27.08.2014, GZ: 6957/14, der Sammer & 
Sammer ZT GmbH (zwischenzeitlich neu bescheinigt) wurde der Tauschvertrag zwischen der 
Gemeinde Flattach und der AG NB Innerfragant via GR-Beschluss vom 23.06.2015, TOP 14, 
genehmigt. 
 
Im Zuge der beabsichtigten grundbücherlichen Durchführung des Vertrages durch das 
Notariat Obervellach in Verbindung mit der genannten Vermessung äußerte Fr. Hildegard 
Wallner, Innerfragant 15, schriftliche Bedenken hinsichtlich des Bestehenbleibens ihres 
Wasserrechtes auf der Parzelle-Nr. .138/4, welche im Zuge der durchzuführenden 
Vermessungsurkunde in der Parzelle-Nr. 1311/7 aufgehen soll. 
 
Die Gemeinde unternahm gerne den Versuch, Fr. Wallner in ggst. Angelegenheit 
aufzuklären, und führte am 16.11.2016 um 08:30 Uhr einen Ortsaugenschein unter 
Beiziehung der Sammer & Sammer ZT (Hr. Münzer) durch. Dabei deponierte Fr. Wallner 
wiederholt, dass sie die Parzelle-Nr. .138/4 weiterhin erhalten wissen möchte. Seitens des 
Vermessungsbüros erging der Vorschlag, einen „Zusatzplan“ zu erstellen, wo das zur 
Diskussion stehende Trennstück „8“ mit 40 m² farblich dargestellt bzw. die Dienstbarkeit des 
Wasserrechtes zu Gunsten der EZ 418 (Fr. Wallner) angemerkt bzw. textlich ausgeführt wird. 
 
Dieser Zusatzplan wurde der Gemeinde dankenswerterweise übermittelt, welche diesen in 
weiterer Folge per 24.11.2016 an Fr. Wallner zur Begutachtung und Rückmeldung 
übersandte.  
 
Mit Schreiben vom 30.12.2016, eingelangt am 12.01.2017, teilte Fr. Wallner nunmehr mit, 
diesem Zusatzplan keine Zustimmung zu erteilen bzw. die Parzelle-Nr. .138/4 weiterhin im 
derzeitigen Umfang erhalten zu wollen. 
 
Als einzige Möglichkeit, den genannten Tauschvertrag durchzuführen, verbleibt nun nur mehr 
der Abschluss der nachstehenden Vereinbarung zwischen der AG NB Innerfragant und der 
Gemeinde Flattach, womit die Gemeinde das Wasserrecht übernimmt, jedoch die 
Nachbarschaft im gleichen Zuge erklärt, die Gemeinde im Falle jeglicher Inanspruchnahme 
vollkommen schad- und klaglos zu halten. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Vereinbarung zu 
genehmigen: 
 
Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung um 20:30 Uhr. 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 20:31 Uhr. 
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TOP 16: Hr. Josef Suntinger, Außerfragant 49: FläWi-Änderung 1/2016 – 
 Beschlussfassung nach Kundmachung 
 
 
Mit Schreiben vom 22.11.2016, Zahl: 03-FROW-20607/1-2016, wurde der Gemeinde Flattach 
seitens der Abteilung 3 – Gemeinden (Fachliche Raumordnung) das Vorprüfungsergebnis 
zum Umwidmungspunkt 1/2016 (Widmungswerber: Hr. Josef Suntinger, Außerfragant 49, 
9831 Flattach) übermittelt: 
 
Demzufolge wurde die beabsichtigte Flächenumwidmung in der Zeit von 16.01.2017 bis 
13.02.2017 kundgemacht bzw. sämtliche Bundes- und Landesdienststellen verständigt bzw. 
zur Abgabe der notwendigen Stellungnahmen aufgefordert. 
 
Zu diesem Umwidmungspunkt wurden folgende Fachgutachten eingefordert: 
 

• Wildbach- und Lawinenverbauung 
• Straßenbauamt 

 
Die eingeforderten Fachgutachten liegen mittlerweile vollständig vor, und lauten wie folgt: 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehender FläWi-Änderung 
01/2016 auf Grundlage des Lageplans des Raumplanungsbüros DI Kaufmann vom 
11.10.2016, Plan-Nr. 08503-LP-01/16 nach Kundmachung und in Kenntnis der vorstehenden 
Fachgutachten (WLV – Sektion Kärnten, Straßenbauamt) die Zustimmung zu erteilen: 
 

FläWi-Plan-Änderung Nr. 1/2016: 
 
Parzelle-Nr. 138/3 (Gesamtfläche: 492 m²), KG 73303 Fragant 
 
Widmungswerber: 
Hr. Josef Suntinger, Außerfragant 49, 9831 Flattach  
 
Umwidmung einer Teilfläche im Ausmaß von 65 m² von derzeit im Flächenwidmungsplan 
dargestellter Widmung „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland“ in „Grünland-Nebengebäude“. 
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TOP 17: Hr. Erwin Pacher, Flattach 174: FläWi-Änderung 1/2017 – 
 Beschlussfassung nach Kundmachung 
 
 
Mit Schreiben eingelangt am 21.03.2017, Zahl: 03-FROW-20607/1-2017, wurde der 
Gemeinde Flattach seitens der Abteilung 3 – Gemeinden (Fachliche Raumordnung) das 
Vorprüfungsergebnis zum Umwidmungspunkt 1/2017 (Widmungswerber: Hr. Erwin Pacher, 
Flattach 174, 9831 Flattach) übermittelt: 
 
Demzufolge wurde die beabsichtigte Flächenumwidmung in der Zeit von 23.03.2017 bis 
20.04.2017 kundgemacht bzw. sämtliche Bundes- und Landesdienststellen verständigt bzw. 
zur Abgabe der notwendigen Stellungnahmen aufgefordert. 
 
Zu diesem Umwidmungspunkt wurden folgende Fachgutachten eingefordert: 
 

• Wildbach- und Lawinenverbauung 
• Abteilung 8 – Naturschutz 
• Bezirksforstinspektion 
• Straßenbauamt 
• Abklärung Verkehrserschließung und ergänzende Infrastruktur  

(z.B. Sanitäreinrichtungen) 
• VERBUND 

 
Die eingeforderten Fachgutachten liegen mittlerweile vollständig vor, und lauten wie folgt: 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehender FläWi-Änderung 
01/2017 auf Grundlage des Lageplans des Raumplanungsbüros DI Kaufmann vom 
24.01.2017, Plan-Nr. 08503-LP-01/17 nach Kundmachung und in Kenntnis der vorstehenden 
Fachgutachten (WLV – Sektion Kärnten, Abteilung 8 – Naturschutz, Bezirksforstinspektion, 
Straßenbauamt, Abklärung Verkehrserschließung und Infrastruktur, VERBUND) die 
Zustimmung zu erteilen: 
 

• FläWi-Plan-Änderung Nr. 1/2017: 
 
Parzelle-Nr. 346/1 (Gesamtfläche: 13.746 m²), KG 73302 Flattach 
 
Widmungswerber: 
Hr. Erwin Pacher, Flattach 174, 9831 Flattach  
 
Umwidmung einer Teilfläche im Ausmaß von 2.755 m² von derzeit im Flächenwidmungsplan 
dargestellter Widmung „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland“ in „Grünland-Spielpark“. 
 

Hinsichtlich des, im fachlichen Gutachten der WLV vom 05.04.2017 eingeforderten 
„Räumungs- und Alarmplanes“ wird ausdrücklich festgehalten, dass die Evakuierung von 
Personen/Schulgruppen im Ereignisfall/Gefährdungsfall problemlos über den 
„Fitnessparcours“ (Parzellen-Nr. 345 bzw. 968/1, KG 73302 Flattach) der Gemeinde als 
Erschließungsweg zur Umwidmungsfläche erfolgt. Zudem ist die Widmungsfläche frei 
zugänglich bzw. liegen keinerlei Hindernisse wie beispielsweise Einzäunungen, versperrbare 
Türen etc. vor. 
 
Der Amtsleiter weist an dieser Stelle darauf hin, dass die ggst. Umwidmung nicht mit dem 
ggst. GR-Beschluss sondern erst nach entsprechender Bescheiderlassung durch das Amt der 
Kärntner Landesregierung bzw. erfolgter Kundmachung in der Kärntner Landeszeitung 
rechtskräftig wird. 
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TOP 18: Abtretungsvertrag Ing. Peter Schmidl/Günter Zechner/Heidemarie 
 Zechner/Gemeinde Flattach: 
 

a) Abtretungsvertrag 
 
 
Hinsichtlich einer Grundabtretung entlang der öffentlichen Gemeindestraße im Bereich des 
„Mischnig-Bauhofes“ am Stampf liegt nachstehender Abtretungsvertrag zur Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat vor: 
 
Zu definieren wäre die damit verbundene Kostentragung (Pkt. 5.1.) sowie der Stichtag (Pkt. 
2.1.). 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

• nachstehenden Abtretungsvertrag zu genehmigen: 
• sämtliche Kosten und Gebühren aus Anlass der Errichtung und Durchführung des 

Vertrages seitens der Gemeinde Flattach zu übernehmen. 
• Besitz, Genuß und Gefahr am Abtretungsobjekt gehen mit allseitiger 

Vertragsunterfertigung tatsächlich auf die jeweils erwerbende Partei über. 
 



25.04.2017 Seite 67 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 68 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 69 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 70 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 71 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 72 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 
 



25.04.2017 Seite 73 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

 



25.04.2017 Seite 74 von 87 GR-Sitzung 1/2017 

TOP 18: Abtretungsvertrag Ing. Peter Schmidl/Günter Zechner/Heidemarie 
 Zechner/Gemeinde Flattach: 
 

b) Beschluss Verordnung (Übernahme bzw. Auflassung öffentliches 
Gut) 

 
 
Im Zusammenhang mit dem Abtretungsvertrag unter Top 17 a) wurde die beabsichtigte 
Auflassung von Teilflächen aus dem öffentlichem Gut bzw. Übernahme von Teilflächen in das 
öffentliche Gut mit Kundmachung vom 02.02.2017, GZ: 612-471/2017, in der Zeit von 02.02. 
bis 03.03.2017 öffentlich kundgemacht. 
 
Innerhalb der Kundmachungsfrist sind keinerlei Einwendungen eingelangt. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

• das, im Teilungsplan der Sammer & Sammer ZT GmbH für Vermessungswesen, 
Auergasse 9, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, vom 17.10.2016, GZ: 7229/16, neu 
vermessene und planlich dargestellte Trennstück „11“ im Ausmaß von 2 m², für 
welches heute keinerlei Interesse zur Aufrechterhaltung als öffentliche Verkehrsfläche 
besteht, die Kategorisierung als Verkehrsfläche – Verbindungsweg - aufzuheben, und 
dieses Trennstück als öffentliches Gut bzw. der Gemeingebrauch an diesem 
aufzulassen. 

• die, im Teilungsplan der Sammer & Sammer ZT GmbH für Vermessungswesen, 
Auergasse 9, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, vom 17.10.2016, GZ: 7229/16, neu 
vermessenen und planlich dargestellten Trennstücke „1“ im Ausmaß von 3 m², „14“ 
im Ausmaß von 82 m² und „12“ im Ausmaß von 128 m² in das öffentliche Wegenetz 
der Gemeinde Flattach (Parzelle-Nr. 955/1, KG 73302 Flattach) zu übernehmen, dem 
Gemeingebrauch zu widmen und gemäß § 3 Abs. 1, Ziffer 5 und 6 des Kärntner 
Straßengesetzes i.d.g.F. zur „Gemeindestraße“ (Trennstück „1“ und „14“) bzw. zur 
„Verbindungsstraße“ (Trennstück „12“) zu erklären sowie der Parzelle-Nr. 955/1, KG 
73302 Flattach, zuzuschreiben. 

• die nachstehende Verordnung zur ggst. Grundstückstransaktion (Teilflächen) zu 
genehmigen. 

 
Die planliche Darstellung der genannten Trennstücke „1“, „11“, „12“ und „14“ erfolgt in dem 
dieser Verordnung als Anlage beigeschlossenen Lageplan, welcher einen integrierten 
Bestandteil dieser Verordnung bildet. 
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TOP 19: A.o. Vorhaben „Sanierung Gemeindeamt 2016“: 
 KPC-Förderungsvertrag (Bundesförderung) – Annahme 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 01.09.2016, TOP 6 c), wurde der Finanzierungs- und 
Investitionsplan zum ggst. a.o. Vorhaben letztmalig abgeändert, wobei sich die zu 
lukrierende KPC-Förderung (Bundesförderung) mit letztlich € 6.300,00 zu Buche schlägt. 
 
In diesem Zusammenhang wurde seitens der KPC zwischenzeitlich der nachstehende 
Förderungsvertrag übermittelt, wobei die Annahmeerklärung durch den Bürgermeister 
bereits per 30.12.2016 unterfertigt wurde. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehenden Fördervertrag 
zu genehmigen: 
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TOP 20: Genehmigung von Versicherungen 
 
 
a) 
 
Dienstreisekaskoversicherung für Mandatare und Bedienstete: 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 28.11.2016, TOP 17, wurde beschlossen, den Abschluss einer 
„Dienstreise-Kaskoversicherung für Mandatare und Bedienstete“ mit einer jährlichen Prämie 
von rund € 600,00 zu genehmigen. 
 
Sollte die jährliche Prämie höher sein als € 600,00 so ist die zu erarbeitende Polizze in der 
kommenden Sitzung des Gemeinderates zu genehmigen. 
 
Per 21.12.2016 ist nun der Neuvertrag zur ggst. Polizze eingelangt bzw. weist dieser eine 
jährliche Prämie ab 01.01.2017 in Höhe von € 611,20 auf. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die Polizze-Nr. 000-2669-7240 
KFZ vom 07.12.2016 der Generali Versicherung AG zu genehmigen. 
 
b) 
 
Gemeinde-Haftpflichtversicherung – Generalkonzept: 
 
Seitens der Fa. VERO wurde per 23.03.2017 der Neuvertrag zum „Gemeinde-
Generalkonzept“ (Polizze-Nr. 1395/006766-3) übermittelt. Der entsprechende GR-Beschluss 
zur Umsetzung dieses Generalkonzeptes durch die Fa. VERO wurde vom Gemeinderat am 
01.09.2016 unter TOP 17 gefasst. 
 
Versicherungsbeginn: 22.09.2016 
 
Erstprämie bis 01.01.2018: € 9.059,28/Jahr 
Folgeprämie ab 01.01.2018: € 7.105,32/Jahr 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Polizze zu 
genehmigen. 
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TOP 20a: Anschaffung eines weiteren Defibrilators (First Responder) 
 
 
Wie bereits unter TOP 3 f) diskutiert verweist GR Ing. Unterweger auf die lukrierten 
finanziellen Mittel von in Summe rund € 900,00 aus der Flurreinigungsaktion der Gemeinde 
in den vergangenen Jahren. Es war beabsichtigt, diese Mittel als Beitrag zum Ankauf eines 
weiteren Defibrilators (First Responder) zu verwenden. Dieses Gerät sollte Manuel Hartweger 
als First Responder erhalten. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen: 
 

• Die Gemeinde Flattach übernimmt zur Gänze die Kosten für den Ankauf eines 
weiteren Defibrilators/First-Responder-Rucksack. Kostenpunkt: rund € 1.700,00 

• Das Gerät wird Hr. Manuel Hartweger als First-Responder zur Verfügung gestellt. 
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TOP 21: Personalangelegenheiten (Nicht öffentlicher Teil!) 
 
 
Vor diesem TOP verabschiedet sich der Bürgermeister von allen Zuhörern, welche daraufhin 
den Sitzungssaal verlassen. 
 
KG-Leiterin Laura Steiner – Überstunden KiGa-Jahr 2016/2017: 
 
Mit Anfang Februar 2017 hat Fr. Steiner eine Auflistung über ihre geleisteten Stunden im 
Zeitraum 09/2016 bis 03/2017 vorgelegt. Daraus ergeben sich in Summe 63 geleistete 
Überstunden. 
 
Anzumerken ist, dass diese Überstunden bei der Dienstnehmerin regelmäßig auftreten. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

• die Auszahlung der geleisteten 63 Überstunden im Zeitraum 09/2016 bis 03/2017 zu 
genehmigen 

• eine entsprechende Anpassung des derzeitigen Beschäftigungsverhältnisses (73,90 
%) vorzunehmen. Die diesbezüglichen Berechnungen sind umgehend zu veranlassen. 

 
GR Ampferthaler regt an, eine möglichst steuerschonende Auszahlung der Überstunden zu 
erwirken (Aufteilung auf mehrere Monate etc.). 
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Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 20:47 Uhr. 
 
 
 
Für den Gemeinderat:  
  
1. Protokoll-Mitunterfertiger: Der Bürgermeister: 
GR Viktor GORITSCHNIG Kurt SCHOBER 
 
  
……………………………………….. ………………………………………. 
 
2. Protokoll-Mitunterfertiger: 
Ersatzmitglied Sigrid HOTTER 
 
 
……………………………………….. 
 
 

Der Schriftführer: 
 

AL Mag. (FH) Markus ZAISER 
 
 

……………………………………….. 
 


